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Förderobergrenzen zurücknehmen!"
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Antrag 

der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, 
Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, Prof. (Univ. 
Lima) Dr. Peter Bauer, Dr. Hans Jürgen Fahn, 
Thorsten Glauber, Eva Gottstein, Joachim Ha-
nisch, Nikolaus Kraus, Peter Meyer, Prof. Dr. Mi-
chael Piazolo, Bernhard Pohl, Gabi Schmidt, Dr. 
Karl Vetter, Jutta Widmann, Benno Zierer und 
Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Agrarinvestitionsförderprogramm (AFP) zukunfts-
fähig machen: Absenkung der Förderobergrenzen 
zurücknehmen! 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, 

─ den Fördersatz des Agrarinvestitionsförderungs-
programm (AFP) für Stallbauprojekte von derzeit 
25 Prozent bzw. 30 Prozent auf 35 Prozent bzw. 
40 Prozent anzuheben, 

─ die maximal förderfähige Investitionssumme von 
derzeit 400.000 Euro auf 750.000 Euro festzuset-
zen. 

Begründung: 

Innerhalb der bayerischen Milchviehhaltung besteht 
ein eklatanter Investitionsbedarf. Über die Hälfte un-
serer Milcherzeuger wirtschaften aktuell noch in An-
bindeställen, auf die ein stetig steigender Anpas-
sungsdruck wirkt. Nichtsdestoweniger hat die Staats-
regierung ihre diesbezüglichen Förderkulissen zum 
aktuellen Kalenderjahr restriktiver ausgestaltet. Unter 
dem Eindruck der Milchpreiskrise wurde der betref-
fende Fördersatz von 35 Prozent auf 25 Prozent (bzw. 
auf 30 Prozent für Investitionen, die der erstmaligen 
Umstellung der Anbindehaltung von Milchkühen auf 
Laufstallhaltung dienen) reduziert. Das Niveau der 
maximal förderfähigen Investitionssumme sank von 
750.000 Euro auf 400.000 Euro.  

Wie in der Dezember-Ausgabe des Fachmagazins 
„top agrar südplus“ zu lesen war, verweisen die im 
Jahresverlauf gesammelten Erfahrungen mit den mo-
difizierten Förderbedingungen unmissverständlich auf 
deren mangelhafte Attraktivität. So ging die Zahl der 
geförderten Betriebe fast um die Hälfte zurück. Zu-
sätzlich reduzierte sich die Anzahl der bewilligten 
Umstellungsbetriebe um ein Drittel. Das bereitgestell-
te Fördervolumen i. H. v. 45 Mio. Euro wurde nicht 
einmal zur Hälfte ausgeschöpft. 

Um das hohe Niveau der bayerischen Milcherzeugung 
dauerhaft erhalten zu können, bedarf es folgerichtig 
einer Wiederanhebung des Förderniveaus um unse-
ren Landwirten den Bau von solchen Ställen zu er-
möglichen, welche die Erwirtschaftung eines soliden 
Einkommens gewährleisten. 
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Beschlussempfehlung und 
Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten 

Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, 
Florian Streibl, Johann Häusler u.a. und 
Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Drs. 17/20447 

Agrarinvestitionsförderprogramm (AFP) zukunfts-
fähig machen: Absenkung der Förderobergrenzen 
zurücknehmen! 

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung mit der Maßgabe, dass Satz 1 wird 
wie folgt geändert wird: 

„Die Staatsregierung wird aufgefordert, zu prüfen 
und zu berichten, 

─ inwieweit der Fördersatz des Agrarinvestiti-
onsförderungsprogramms (AFP) für Stallbau-
projekte von derzeit 25 % bzw. 30 % wieder 
angehoben werden kann und, ob 

─ die maximal förderfähige Investitionssumme 
von derzeit 400.000 Euro wieder auf 750.000 
Euro angehoben werden kann.“ 

Berichterstatter: Johann Häusler 
Mitberichterstatter: Martin Schöffel 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Forsten federführend 
zugewiesen. Der Ausschuss für Staatshaus-
halt und Finanzfragen hat den Antrag mitbera-
ten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag 
in seiner 70. Sitzung am 28. Februar 2018 be-
raten und e i n s t im m i g  mit der in I. enthal-
tenen Änderung Zustimmung empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanz-
fragen hat den Antrag in seiner 193. Sitzung 
am 19. April 2018 mitberaten und mit folgen-
dem Stimmergebnis: 

  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Enthaltung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Angelika Schorer 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, Johann 
Häusler, Dr. Leopold Herz, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer,  
Dr. Hans Jürgen Fahn, Thorsten Glauber, Eva Gottstein, Joachim 
Hanisch, Nikolaus Kraus, Peter Meyer, Prof. Dr. Michael Piazolo, 
Bernhard Pohl, Gabi Schmidt, Dr. Karl Vetter, Jutta Widmann, 
Benno Zierer und Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Drs. 17/20447, 17/21820 

Agrarinvestitionsförderprogramm (AFP) zukunftsfähig machen: 
Absenkung der Förderobergrenzen zurücknehmen! 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, zu prüfen und zu berichten, 

─ inwieweit der Fördersatz des Agrarinvestitionsförderungsprogramms 
(AFP) für Stallbauprojekte von derzeit 25 % bzw. 30 % wieder an-
gehoben werden kann und, ob 

─ die maximal förderfähige Investitionssumme von derzeit 400.000 
Euro wieder auf 750.000 Euro angehoben werden kann. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweite Vizepräsidentin Inge Aures



Zweite Vizepräsidentin Inge Aures: Ich rufe Tagesordnungspunkt 6 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage 2)

Von der Abstimmung ausgenommen sind die Listennummern 10 und 22. Es sind dies 

der Antrag der Abgeordneten Biedefeld, Woerlein, Ruth Müller (SPD) betreffend "Akti-

onsplan zur Gewährleistung des Tierschutzes in Bayern erstellen – unsere Tierheime 

nicht länger im Stich lassen und die Behörden im Bereich Tierschutz stärken" auf 

Drucksache 17/20700 und der Antrag der Abgeordneten von Brunn, Adelt, Scheuen-

stuhl und anderer (SPD) betreffend "Kein Wortbruch der Staatsregierung! Bayern 

braucht einen dritten Nationalpark" auf Drucksache 17/20936, die auf Wunsch der 

SPD-Fraktion einzeln beraten werden sollen. Diese Anträge werden voraussichtlich in 

der Sitzung am 15. Mai aufgerufen.

Über die übrigen Nummern lasse ich nun abstimmen. Hinsichtlich der jeweiligen Ab-

stimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die 

Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 2)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, 

der FREIEN WÄHLER und des BÜNDNISSES 90/DIE GRÜNEN. Gibt es Gegenstim-

men? – Keine. Gibt es Stimmenthaltungen? – Auch keine. Ich frage die fraktionslosen 

Abgeordneten. – Sie sind nicht da. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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